
Zum Finale ein Hosianna
Von Jürgen Drawitsch

Hohensachsen. Niveauvoll, facetten-
und abwechslungsreich beendete
der Männerchor des MGV 1850 Ho-
hensachsen mit einem Adventskon-
zert in der gut besuchten St.-Jako-
bus-Kirche am Samstagabend sein
Jubiläumsjahr. Das Debüt der neu-
en, hochkonzentriert und punktge-
nau dirigierenden Chorleiterin Son-
ja Kirsch trug dazu ebenso bei wie
der gut artikulierende Solosänger
Thorsten Gedak mit seiner kraftvol-
len, warmen Tenorstimme. Ab-
wechselnd ließ er sie zur Begleitung
von Peter Schnur am E-Piano oder
zusammen mit den 25 Sängern des
Jubiläumschores erklingen.

Dynamischer Gesang
Beim Jubiläumsfestival der Chöre im
März in der Mehrzweckhalle und
beim Jubiläumskonzert unter dem
Motto „Heimat ist ein Gefühl“ im
April in der evangelischen Kirche
hatte noch Chordirektor BDC Volker
Schneider dirigiert. Dass seine 44-
jährige Leitung des Männerchors
seit diesem Sommer in gute Hände
überging, konnte er als prominenter
Konzertbesucher am Samstagabend
zusammen mit seiner Frau Margare-
te erleben. Sonja Kirsch, Musikleh-
rerin mit Ausbildung in Orgel und
Chorleitung an der Pädagogischen
Hochschule Heidelberg, ließ zum
Start ins Programm bei „Weih-
nachtsglocken“ von Hermann Son-
net den Chor a cappella gleich Ster-
ne zum Glühen bringen und die drei
Stimmgruppen die Melodie einan-
der weiterreichen. Auch bezüglich
dynamischen Gesangs zeigte sich
der Chor bei „Hymne an die Nacht“
von Ludwig van Beethoven bestens
aufgestellt.

Am Abend vor dem vierten Ad-
vent stimmte in der St.-Jakobus-Kir-

MGV 1850 Hohensachsen: Zum Abschluss des Jubiläumsjahres gibt Dirigentin Sonja Kirsch beim Adventskonzert ein gelungenes Debüt.

Einen glanzvollen Abschluss seines Jubiläumsjahres bildete das Adventskonzert des MGV 1850 Hohensachsen am Samstagabend in der St.-Jakobus-Kirche. Dabei gab die neue
Dirigentin Sonja Kirsch ein hervorragendes Debüt. Als Gesangssolist überzeugte Tenor Thorsten Gedak. BILD: JÜRGEN DRAWITSCH

che auch die Szenerie. Der Männer-
chor hatte sich hinter dem Altar pos-
tiert, vor dem die schöne Holzkrippe
optisch zusätzlich die Vorfreude auf
das in 15 Stücken besungene Ereig-
nis, die Geburt des Heilands, weckte.
Das Publikum erfüllte beim Klassi-
ker „Es ist ein Ros entsprungen“ den
Wunsch der Dirigentin und sang
kräftig mit. Es erfreute sich beim
„Cantique de Noël“ des Opern- und

Ballettkomponisten Adolphe Adam
(1803–1856) an einer prachtvollen,
typisch französischen Weihnachts-
musik, applaudierte beim „Ave
Glöcklein“ von Franz Xaver Engel-
hart den beiden Chorsängern Flo
und Walter Rothmüller für ihre Solo-
einlagen und zeigte sich durch star-
ken Applaus hörbar beeindruckt
vom Zusammenspiel von Thorsten
Gedak und dem Chor bei „Du großer

Chorsänger und Pianist in „Jerusa-
lem“ von Stephen Adams miteinan-
der verschmolzen und ein pracht-
volles Hosianna auf die Heilige Stadt
ertönen ließen. Nach dem gemein-
sam gesungenen „Stille Nacht, heili-
ge Nacht“ schickte der MGV 1850
Hohensachsen das Publikum noch
einmal als Zugabe mit dem Loblied
auf die himmlische Stadt glanzvoll in
den vierten Advent.

Gott“ von Manfred von Glehn. Die-
ses Adventskonzert überzeugte auch
durch die Vielfalt der gebotenen
weihnachtlichen Chorliteratur. Auf
den vom Chor gebotenen rhythmi-
schen tschechischen Choral „Trom-
mellied“ von Wolfgang Lüderitz ließ
Gedak in „Have Yourself a Merry
Little Christmas“ starkes Frank-Si-
natra-Feeling durch den Kirchen-
raum ziehen, ehe zum Finale Solist,

Weihnachtsbesuch im Kinderheim
Oberflockenbach/Mannheim. Seit mehr als 20 Jahren
organisiert die Katholische Kirchengemeinde Herz
Jesu Oberflockenbach gemeinsam mit Familien aus
der Gemeinde in der Vorweihnachtszeit eine Weih-
nachts-Wunsch-Aktion für das Kinderheim St. Josef
in Mannheim. Ziel der Aktion ist es, den Kindern des
Heims persönliche Wünsche zu erfüllen. Auch in die-
sem Jahr kamen dabei über 50 Geschenke zusam-
men. Die liebevoll verpackten Präsente wurden im

Kinderheim an Heimleiterin Petra Weber und Frank
Loreth übergeben. Sie sorgen dafür, dass die Ge-
schenke an Heiligabend in den einzelnen Gruppen
unter dem Weihnachtsbaum liegen. Durch die Aktion
können individuelle Wünsche der Kinder berücksich-
tigt und erfüllt werden. Die Organisatoren bedanken
sich bei allen Spenderinnen und Spendern sowie bei
allen Beteiligten, die zum Gelingen der Weihnachts-
Wunsch-Aktion beigetragen haben. BILD: NICOLE SCHMITT

Briefe gegen Einsamkeit
Kinderschutzbund: Kinder aus Weinheim und Hemsbach schreiben Weihnachtsgrüße für Senioren.

Weinheim/Hemsbach.Eine große Re-
sonanz hat die Aktion „Briefe gegen
Einsamkeit“ des Kinderschutzbun-
des Weinheim ausgelöst. Das Team
zeigte sich tief bewegt von der Viel-
zahl der eingegangenen Zuschriften:
Mehr als 360 Briefe von Kindern aus
Weinheim und Hemsbach sind zu-
sammengekommen.

Die Weihnachtsgrüße richten
sich an Senioren in Pflegeeinrich-
tungen, für die die Festtage oft ruhi-
ger und einsamer verlaufen, als sie es
sich wünschen würden. In den Brie-
fen, Gedichten und Texten sowie in
liebevoll gestalteten Bildern bringen
die Kinder ihre guten Wünsche und
Gedanken zum Ausdruck.

In den kommenden Tagen wer-
den die Grüße an die Pflegeeinrich-
tungen verteilt. Die Aktion verbindet
Generationen und macht deutlich,
wie viel Mitgefühl und Herzenswär-
me die Kinder in Weinheim und
Hemsbach zeigen.

Mehr als 360 Briefe sollen die Einsamkeit an Weihnachten lindern. Unser Bild zeigt von
links: Gabriele Rottenecker, Berhard Wagner, Christina Eitenmüller und Sabine Mas-
lak-Goldschmitt. BILD: KINDERSCHUTZBUND

Da fliegt
die Kuh

Große Nachfrage: Weitere
KinderKulturKarten für 2026.

Weinheim.Weich, kuschelig und mit
großen neugierigen Kulleraugen:
Die gehäkelte „Kinderkulturkuh“ ist
schon jetzt der Liebling vieler Wein-
heimer Kinder. Sie steht symbolisch
für eine neue Idee des Weinheimer
Kulturbüros, mit der Kinder und Fa-
milien spielerisch an das Theater he-
rangeführt werden sollen – familien-
gerecht, kostengünstig und origi-
nell. In der gemütlichen Atmosphä-
re der Studiobühne in der Weinhei-
mer Stadthalle erwartet junge Zu-
schauer im Frühjahr 2026 ein beson-
deres Theatererlebnis. Drei fantasie-
volle und liebevoll inszenierte Stü-
cke laden Kinder im Alter von vier bis
sechs Jahren dazu ein, in die Welt
des Theaters einzutauchen.

Als auffälliger Hingucker beglei-
tet die gehäkelte Kulturkuh die neue
Theaterreihe. Sie stammt aus der
Weinheimer Häkelgruppe, die unter
anderem auch das Projekt „Woinem
in Masche“ geschaffen hat. Kultur-
büro-Leiter Tobias Schindler stellte
das Angebot kürzlich vor – mit so
großer Resonanz, dass zusätzliche
Vorstellungen angesetzt wurden.
Die drei Stücke werden jeweils um
14 Uhr und um 16 Uhr gezeigt.

Mit der KinderKulturKarte erhal-
ten Kinder Zugang zu allen drei Vor-
stellungen. Sie kostet 20 Euro. Bei je-
dem Besuch gibt es einen Stempel.
Wer alle Stücke gesehen hat, erhält
eine Freikarte für das Weihnachts-
märchen „Die Bremer Stadtmusi-
kanten“. Den Auftakt macht am 11.
Februar „Pettersson und Findus“. Es
folgen „Murmels Reise“ am 11. März
und „Tranquilla Trampeltreu“ am
22. April.

i Karten sind in der Tourist-Infor-
mation oder per E-Mail an kultur-
buero@weinheim.de erhältlich.

Wenn Schule Weihnachtszauber versprüht
Pestalozzi-Grundschule: Erlös von 2.000 Euro geht an das Pilgerhaus.

das Pilgerhaus in Weinheim spen-
den. Der Schulhof verwandelte sich
in einen stimmungsvollen Weih-
nachtsmarkt. Der Duft von frisch ge-
backenen Waffeln, Popcorn und
heißem Kinderpunsch lag in der
Luft, für die Erwachsenen wurde zu-
sätzlich Glühwein angeboten.

Lichterketten, Tannenzweige
und liebevolle Dekorationen sorg-
ten für eine gemütliche Atmosphäre
und machten den Weihnachtsmarkt
zu einem besonderen Erlebnis für
Kinder, Eltern, Großeltern und Leh-
rer. Die Projekttage und der Weih-
nachtsmarkt zeigten eindrucksvoll,
wie Gemeinschaft, Kreativität und
weihnachtlicher Zauber an der Pes-
talozzi-Grundschule gelebt werden.

Weinheim. Mit Kreativität, Engage-
ment und großer Vorfreude auf das
Weihnachtsfest stand die Pestalozzi-
Grundschule ganz im Zeichen der
Vorweihnachtszeit. An mehreren
Projekttagen drehte sich an der
Schule alles um das Thema Weih-
nachten.

Engagement mit Herz
Im Rahmen jahrgangs- und klassen-
übergreifender Aktionen bastelten,
gestalteten und werkelten die Kin-
der mit viel Begeisterung. Dabei ent-
standen zahlreiche liebevoll gefer-
tigte Weihnachtsartikel, die auf dem
schulischen Weihnachtsmarkt im
Schulhof präsentiert wurden. An
festlich geschmückten Ständen ver-

Der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt
krönte die kreativen Projekttage.

BILD: PESTALOZZI-GRUNDSCHULE

kauften die Schüler gemeinsam mit
ihren Lehrkräften die Bastelarbeiten
und erzielten dabei einen beachtli-
chen Erlös. Insgesamt 2000 Euro
wird die Pestalozzi-Grundschule an

Hilfe beim Lernen und Ankommen
Lions Club: 1.000 Euro Spende für die Hausaufgabenhilfe des AK Asyl in Weinheim.

gration, darunter Deutschunter-
richt, Beratung und die Koordinati-
on ehrenamtlicher Helfer. Die Arbeit
wird überwiegend ehrenamtlich ge-
leistet.

Die Hausaufgabenhilfe wird in
Kooperation mit dem Mehrgenera-
tionenhaus durchgeführt und rich-
tet sich auch an Kinder an weiterfüh-
renden Schulen. Schüler aus Wein-
heimer Schulen unterstützen die
jungen Flüchtlinge beim Lernen.
Viele von ihnen haben einen erhöh-
ten Förderbedarf, da ihre Deutsch-
kenntnisse noch nicht ausreichend
sind und elterliche Unterstützung
oft fehlt. Die Spende hilft, die Auf-
wandsentschädigung für 18 bis 20
jugendliche Lernhelfer zu finanzie-
ren. Das Projekt stärkt nicht nur die
schulische Förderung, sondern un-
terstützt auch den persönlichen
Austausch und die Integration in die
Stadtgesellschaft.

Weinheim.Der Lions Club Weinheim
setzt sein soziales Engagement in
der Stadt fort und unterstützt den
Arbeitskreis Asyl (AK Asyl) Wein-
heim mit einer Spende in Höhe von
1.000 Euro. Die finanziellen Mittel
stammen unter anderem aus den Er-
lösen des Adventskalenders des
Clubs. Die Spende kommt der Haus-
aufgabenhilfe für geflüchtete Kinder
und Jugendliche zugute. Übergeben
wurde der Betrag von Michael Ley-
sieffer vom Lions Club Weinheim an
Lilli Leuthner, die das Projekt der
Hausaufgabenhilfe betreut, sowie
an Gert Kautt, Ansprechpartner des
AK Asyl Weinheim.

Der Arbeitskreis Asyl Weinheim
ist eine nichtstaatliche, offene Orga-
nisation mit über 40-jähriger Erfah-
rung in der Flüchtlingsarbeit. Er en-
gagiert sich unabhängig vom Auf-
enthaltsstatus der Geflüchteten in
verschiedenen Bereichen der Inte-

Gemeinsames Engagement: Michael Ley-
sieffer, Lilli Leuthner und Gert Kautt (von
links) bei der Scheckübergabe.

BILD: LIONS CLUB
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